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S t e i n b o c k
(22. 12. bis 20. 1.)

Dank Merkur dürfen Sie einen
tollen Geschäftserfolg verzeichnen. An
einer privat süßen Verlockung könnten
Sie sich aber den Magen verderben.
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^
S c h ü t z e
(23. 11. bis 21. 12.)
Richten Sie sich nicht immer

nach Vernunftgründen, hören Sie auf
Ihre Intuition. Ihre innere Stimme sagt
Ihnen, wem Sie vertrauen dürfen.

_
S k o r p i o n
(24. 10. bis 22. 11.)
Singles entdecken an einer neu-

en Bekanntschaft Seiten, die faszinie-
ren. Es lohnt, diese Person näher in Au-
genschein zu nehmen.

]
L ö w e
(23. 7. bis 22. 8.)
Hohe Kreativität. Mancher

macht sich aber bei einem bestimmten
Projekt Illusionen. Orientieren Sie sich
vornehmlich an Zahlen und Fakten.

\
K r e b s
(22. 6. bis 22. 7.)
Unternehmen Sie etwas mit

seelenverwandten Menschen. Singles
steht eine aufregende Begegnung be-
vor. In Besprechungen brillieren Sie.

d
W i d d e r
(21. 3. bis 19. 4.)

Nehmen Sie das Thema Liebe
ernst, spielen Sie nicht mit dem Feuer.
Längere Partnerschaften verlaufen aber
ausgesprochen harmonisch.

Z
F i s c h e
(19. 2. bis 20. 3.)
Beziehungsprobleme lassen

sich mit ein wenig good will zu aller Zu-
friedenheit lösen. Geschäftlich erhält
mancher eine tolle Chance.

c
W a s s e r m a n n
(21. 1. bis 18. 2.)
Fragen Sie bezüglich einer ge-

schäftlichen Angelegenheit ein weibli-
ches Familienmitglied um Rat. Das
dürfte Ihnen weiterhelfen.

e
Z w i l l i n g e
(21. 5. bis 21. 6.)
Ihr kreativer Verstand arbeitet

auf Hochtouren. Noch dazu könnte Sie
Ihr Geschäftssinn auf eine vielverspre-
chende Fährte führen.

b
W a a g e
(23. 9. bis 23. 10.)
Kreative Waagen verlieren sich

heute in Tagträumen. Lassen Sie diese
schöpferische Energie doch in fantasie-
volle Konzepte einfließen.

[
J u n g f r a u
(23. 8. bis 22. 9.)
Hissen Sie die weiße Fahne, ma-

chen Sie nach einem Streit den ersten
versöhnlichen Schritt. Die anderen
warten auf ein Friedenszeichen.

a
S t i e r
(20. 4. bis 20. 5.)
Heute können Sie Besonderes

erreichen. Im Job und in der Liebe. Gute
Rhetorik in beruflichen Verhandlun-
gen. Stecken Sie sich hohe Ziele.

VON ANDREA WICHO

Durch den
Krebs-Mond
rückt das The-
ma Heim und
Familie in den
Vordergrund.

Schließen Sie Vorsorgeverträge
für die Familie ab. Günstig auch
für Mietverträge. Treffen Sie für
den Abend eine romantische Ver-
abredung.

H O R O S K O P

Es regnete 100.000 Rosen
Ein Rosenmeer neben

dem Burgtheater
sorgte trotz einem

„Meer“ an Regen für
ein besseres Mitein-

ander unter Fremden.

. ..............................................................

VON NINA ELLEND

Die Vielfalt an Kulturen
und Sprachen in Wien
sind eine Bereiche-

rung und keine Bedrohung“.
Mit diesen Worten verteilte
Kulturstadtrat Andreas
Mailath-Pokorny mit eini-
gen anderen Prominenten,
darunter Mime Karl Marko-
vics, Dompfarrer Toni
Faber, „Wetterlady“ Onka
Takats, Adi Hirschal,
Michael Landau, Barbara
Stöckl und Beraterin Chris-
tine Bauer-Jelinek bunte
Rosen an Besucher des „Into
the City Open Air“ am Wiener
Rathausplatz.

Die prominente Schar ließ
es sich trotz strömenden
Regens nicht nehmen, am

Wiener Festwochen-Aktion
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Zeichen durch die Blume, die
hoffentlich noch viele Blüten
tragen wird“. Veranstalterin
Brigitte Lendl, die für den
Verein „Lernen aus der Zeit-
geschichte“ arbeitet, wählte
bewusst Rosen für diese Ak-

besseren Miteinander zu leis-
ten. Aufgabe war es, die
Rosen an fremde Menschen
zu verschenken, die diese
wiederum an ihren fremden
Nachbarn weiterschenken,
um einander kennenzuler-

nen. Denn mit Interesse und
Neugierde auf Menschen aus
anderen Kulturen und
Ländern zuzugehen, wird oft
aus Angst nicht gemacht.
„Mit dieser Aktion lässt man
die Blumen sprechen“, sagte

Onka Takats, die selbst eine
Migrantin aus Russland als
Nachbarin und Freundin hat.
Karl Markovics fügte dem
noch bei: „Es soll nicht beleh-
rend oder moralisierend sein,
sondern es ist ein kleines
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zweiten Eröffnungstag der
Wiener Festwochen am
„100.000 Rosen-Projekt“ des
Wiener Vereins „projektX-
change “ teilzunehmen. Zu
groß war die Motivation,
einen kleinen Anteil zu einem

tion aus: „Rosen verschenkt
man, wenn man jemanden
mag oder liebt. Das sind die
Blumen für ein schönes
Miteinander“. Ein Wunsch an
den Himmel an dieser Stelle:
Es sollte öfters Rosen regnen.

Mit Grazie wie Gracia
Ob Männer eine Vorliebe für Frauen ha-

ben, die ihrer eigenen Mutter ähnlich sehen?
Dies könnte auf jeden Fall auf Prinz

Albert II aus dem Grimaldi-Clan zutreffen,
denn seine Freundin Charlene Wittstock
zeigte am Wochenende bei einer Veranstal-
tung in Monaco eine verblüffende Ähnlich-
keit mit seiner verstorbenen Mutter Gracia
Patricia. Schade nur, dass der Prinz seine
Langzeitfreundin und Noch-immer-nicht-
Verlobte so nicht sehen konnte, denn er
weilte da noch in Venedig. Den Friseur sollte
sich Charlene sich auf jeden Fall warm halten.
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Mike isst vegan
Der Ex-Box-Weltmeister

Mike Tyson specke neuerdings
ab und lebe vegan, so die gute
Nachricht. Das Schwergewicht
verzichte auf Tierprodukte wie
Milch, Eier und auf Fleisch jeg-
licher Art – Ohrläppchen inklu-
sive. Diese Nachricht kommt
leider für seinen früheren Box-
Konkurrent Evander Holyfield
zu spät, denn Mike war vor 13
Jahren bekanntlich bei einem
Boxkampf ziemlich hungrig.
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Stermann & Grissemann mo-
derierten „Into the City Open Air“ Fremde Hände schütteln: 100.000 Rosen wurden auf 2000 Quadratmetern für die Aktion installiert

Begegnungen: Andreas Mailath-Pokorny verteilte Rosen trotz Regen

Schauspieler Karl Markovics verschenkte die Blumen an „Fremde“

Den starken Regen hatte „Wetterlady“ Onka Takats vorhergesagt

Wunderschön: Gracia Patricia (✝)Ähnlichkeit: Charlene Wittstock Keine Ohrläppchen mehr für Tyson


